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«Begleitung ein Stück des Weges» –  
Hypnose und Selbsthypnose bei chronischen Erkrankungen 
 
Leiden prägt das Erleben von Patienten mit chronischen Erkrankungen, die 
Therapie suchen und brauchen; Ent-Täuschungen über Möglichkeiten und 
Grenzen der Medizin sind dabei unvermeidlich. Spektakuläre Veränderungen 
mittels Hypnose / Selbsthypnose sind zwar selten, das Wissen darum hilft aber, 
den Praxisalltag kreativ zu gestalten und schärft die Aufmerksamkeit, 
Fähigkeiten (Ressourcen, Selbstkompetenz) unserer Patienten zu entdecken und 
zu fördern. Ideomotorisch können Hindernisse auf dem Weg zu Linderung und 
Genesung erkannt werden, um diese zu überwinden. Lerntheoretisch fundierten 
Bedingungsanalysen kann so eine Dimension hinzugefügt und/oder der Zugang 
zu einer nicht bewussten Psychodynamik gewonnen werden. An Hand von 
Falldarstellungen werden Haltung und Techniken erläutert, die sich bewährt 
haben. Praktische Übungen. Das Einbringen eigener Erfahrungen ist erwünscht.  
 


